Wie viel verdiene ich in der Stifti?

Regeln gibt es keine

Die Löhne von Stiftinnen und Stiften sind sehr unterschiedlich. Denn verbindliche Richtlinien gibt es nicht, nur Empfehlungen.

Als Coiffeusestiftin im dritten Lehrjahr verdient Lena 500 Franken im Monat. Nicht viel, findet sie. Und ungerecht, wenn sie mit dem Lohn ihres Bruders Marco vergleicht Er macht eine Lehre im Service und bekommt im ersten Lehrjahr 1020 Franken. So wie Lena geht es vielen, wie eine Umfrage der Unia zeigt: Über die Hälfte der Stiftinnen und Stifte sind unzufrieden mit dem Lohn.

Infos.
Geht es dir auch so? Hast du das Gefühl, dein Betrieb sei knausrig? Wichtig zu wissen: Lehrlingslöhne werden grundsätzlich zwischen dir und deinem Betrieb ausgehandelt, es gibt keine gesetzlichen Mindestlöhne. Allerdings haben einige wenige Branchen und Betriebe einen Gesamtarbeitsvertrag (GAV), der auch für Stifte gilt. Das kontrollierst du unter www.gav-service.ch.
Ist deine Branche ohne GAV, kannst du herausfinden, was dein Berufsverband in Sachen Lehrlingslöhne empfiehlt. Unter http://goo.gl/llEI3I sind alle Berufe aufgelistet, die Vereinbarungen zur Berufsbildung haben mit einem Link zur Website des entsprechenden Berufsverbandes. Wenn du dich ungerecht bezahlt fühlst, wende dich an die Gewerkschaft. lnfos: www.unia.ch/jugend.
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